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Die ger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Goimtag Abend und Montag früh. — Veftellungen werben in der Grpebition, Setterhagergaffe 
A. ER .. 


Abannemenks⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das naͤchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 


Poſt zu verſendenden Exemplare pro 4. Quartal 


1884 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
Abgeholt kann die Zeitung 


5 Mk. 25 Pf. 

werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 
1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belig, 


Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 


Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 
Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


gelegraphiſcher Specialbienf 


reiſe analog den Reiſen des großen Geueralſtabe 
an den deutſchen Küſten machen, die den nächſten 
Monat in Anſpruch nehmen dürfte. 

— Das hieſige conſervatlve Central⸗Comits 
gab heute ein erſtes Wahlflagblatt aus. Charakte⸗ 
riſtiſch iM es, daß in demſelben kein Wort über 
die Indenfraße enthalten if, obgleich Stöcker 
Mitglied des Comites iſt. 

— Der hieſige vielbeſchäftigte Gerichtsvollzieher 
Nindfleiſch wurde nach dem „B. Tabl.“ auf Uns 
trag der Staatsauwaltſchaft auf feinen Amts: 
burean verhaftet. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die Miltheilungen 
über den übeln Stand der engliſchen Flotte könnten 
als Thatſachen gelten. Es handle ſich dabei 
nicht nur um die Quantität und Qualität der 
vorhandenen Schiffe, ſondern auch um die maugel⸗ 
hafte Handhabung des Dienſtes. Zudem dienten, 
durch hohe Löhnung augelockt, auf ihnen viele 
Nichtengländer, namentlich Deulſche und Scau⸗ 
dinavier, auf die man im Falle eines allgemeinen 
Seekrieges nicht fo rechnen könne, als wie anf 
eine durchweg nationale Seewehr. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London tele⸗ 
graphirt, daß nach dortigen Zeitunadangaben der 
deutſche Geſchäftsträger den engliſch en Miniſter 
des Auswärtigen, Granville, mündlich von der 
uebernahme des Protectorats über die bekannten 
weſtafrikaniſchen Gebiete in Keunmiß geſetzt. 

Kiel, 27. Sepibr. (Pridat⸗Tel) Ein Ge 
ſchwader, beſtehend aus der gedeckten Corvette 
„Bismarck“ (Flaggſchiff), der gedeckten Cor⸗ 
vette „Gneiſenau“, den Glattdecks⸗Corvetten 
„Ariadne“ und „Olga“, geht Aufaugs Oktober nach 
Weſtafrika ab. Geſchwaderchef wird Contre⸗ 
Admiral Knorr, bisher Chef des Stabes der 
Admiralität. 


| Brüffel kommender Perſonenzug ſtieß beute früh 


verhältaiß der Parteien folgendermaßen: 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
Baden-Baden, 26. September, Abends. Der 
Kalſer und die Kaiſerin find heute Abend wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen. Sie baben in Oos den 
Bahnzug verlaſſen und ſich zu Wagen hierher be⸗ 
geben. Jeder Empfang war verbeten. 
Paris, 26. September, Abends. Ein von 


bei Creil auf einen andern Zug. Acht Paſſagiere 
erlitten leichte Verletzungen; dieſelben konnten die 
Reiſe fortſetzen. 

Madrid, 26. September, Abends. In Barce⸗ 
lona iſt ein Choleratodes fall conſtatirt worden. 


Die Wahlen in Croatien. 


Am 19. September find die Wahlen zum croa⸗ 
tischen Landtage zu Ende gegangen und die durch 
dieſelben geſchaffene Lage iſt eine ſo eigenthümliche, 
daß es ſich wohl verlohnt, einen orienkirenden Blick 
auf ſie zu werfen. 

Der croatiſche Landtag umfaßt 110 Mandate. 
Von dieſen befanden ſich bisher in den Händen der 
regterungs freundlichen Nationalpartei 66, der 
Oppoſitſonsparteien 44 Mandate. Die Oppoſition 
ſetzte ſich zuſammen aus ber unabhängigen National: 
partei mit 14 und den Wilden mit 11 Mandaten 
(beides vermittelnde Parteifractionen), ſchließlich 
der ſogenannten Rechtspartei, der exlremſten Oppo⸗ 
fition des Dr. Stareſevics, mit 19 Mandaten. 

Jetzt nach den Neuwahlen ſtellt ſich das Sie 

e 
regterungsfreundliche Nationalpartei zählt 69 Mit: 
lieder, die unabhängige Nationalpartei 12, die 

den 4, die Rechtspartei 25 Mitglieder. Die 
regierungsfreundliche Majsrität iſt alſo um drei 
Stimmen gewachſen, die Minorität der geſammten 
Oppofition um ebenſoviel geſunken und trotz alledem 
iſt das Reſultat ein ſolches, daß es für die Re⸗ 
gierung keinen Anlaß zur Siegesfreude bietet, 
daß es vielmehr tief beklagt werden muß. Der 


ſpiel iſt in der Geſchichte der Parlamente. Es find 
dieſelben, die den croatiſchen Landtag oft zum 
Schauplatz der wüſteſten, wildeſten Scandal ⸗ und 
Prügelſcenen gemacht haben, dieſelben, die 
mehr als einmal geradezu mit Gendarmen auß 
dem Sitzungsſaale gewaltſam hinausgebracht 
werden mußten! 

Was die Stracſevicianer wollen? Ihr Biel 
iſt in letzter Linie die Herſtellung eines völlig un⸗ 
abhängigen Croatien; und da dieſes Hirngeſpinſt 
auf dem Wege legaler Beſtrebungen unmöglich 
erreichen iſt, ſo ſoll jede geordnete, conſtitutionelle 
Regierung unmöglich gemacht werden. Man legt 
es geradezu darauf an, den Zorn und die Er⸗ 
bitterung der Gegner zu reizen. Man will die Ne⸗ 
gierung zu Ausnahmemaßregeln anreizen; dann, ſo 
meint dieſe Art von Politikern, werde die offene 
Revolution losbrechen. Dann gedenkt man unter Mit⸗ 
wirkung der gleichgeſinnten „Patrioten“ in Dalmatien 
und in Bosnien an die thatſächliche Verwirklichung 
der großcroatiſchen Idee heranzugeben. Und in 
dem ſelbſtredend iu erwartenden Falle, daß bie 
Krone gewaltfam Mittel zur Unterdrückung dieſer 
Beſtrebungen, dieſer Empörung ergreift, hofft man 
auf auswärtige, auf ruffiſche Intervention. So ſoll 
das „völlig unabhängige Croatien“ gegründet werden. 

So ungeheuerlich dieſe Ideen find, ſo find fie 
doch gefährlich und die von den Staxcſevicsianern 
beliebte Operationsmethode iſt ebenſo cyniſch als 
aus ſichts voll. Sie wiſſen es ganz gut, daß ihr 
Anhang größer iſt, als wie ed nach ihrer Anzahl 
im Abgeordnetenhauſe ſcheinen könnte; fie wiſſen. 
aß das Gefüge der Regierungsmajorität, deren 
älfte nicht aus Nationalcroaten, ſondern aus 
erben 9 nur ein loſes iſt; ſie haben es er⸗ 
fahren, daß ſelbſt viele Beamte mit ihnen ſympathi⸗ 
flren und ihre Zwecke fördern, fie kennen es, 
daß ihr unerhörtes Gebahren im Landtags⸗ 
baufe ihnen die Zuneigung ihrer Anhänger⸗ 
chaft keineswegs verſcherzt * daß vielmehr 

eutzutage und dies iſt leider wahr — 


der Danziger Zeitung, 


Berlin, 27. Sept. Die „Krenz-Bta.” bringt 
heute einen ſehr centrums freundlichen Leitartikel, 


London, 27. Sept. Der „Daly Telegraph“ 
meldet aus Cairo von heute: Gegen den Finunzs 
min iſter foll von den Mitgliedern der Stagts⸗ 


tarcſevics der einflußreichſte Mann in Cro 
iſt, dem die Mehrheit der eigentlichen Croaten offen 
oder verſteckt anhängt. Und auf Grund dieſer 
unbeſtreitbaren Thatſachen wollen und werden ſie 


Grund dazu liegt in dem verhältnißmäßig ges 
waltigen Anwachſen der Starcſevicsianer, der Stärkung 
der extremſten, radicalſten Oppoſition. 

Zwar hat die Anzahl der Stareſevlesianer nur 


welcher mit folgenden Worten ſchlieſl: „Zur anne m 6 zugenommen. Aber es tft noch nicht lange vorgehen. Am 30. d. M. ſoll der neue Landtag 
Geſandung anſerer beniſchen Parteiverhältniffe | Werz, N Worber, daß dieſe Fraction überhaupt nur 6 Ma jammentreten. Wir können ein, daß die 
giebt es nur einen Weg: Beendigung des Cultur⸗ 5 Parise, 27. Septbr. In einem hen de ſie bereits uber m als f berſtärktem 


Kampfes durch wirkliche 9. 


ae 


jenigen Hamburger Firmen, welche an dem Handel 
mit Weſtafrika beiheiligt find, in Frirdrichörnh 
geweſen. Der Relchtkanzler habe fie zu ſich ges 
beten, um ihre Unfichten über die zuffinftine Res 
gelung der Verhältuiſſe in den deutſchen Nieder, 
laſſangen in Wer. Afrika zu hören. Mit Frank reich 
und England ſchweben über die Geſtaltung unſerer 
nachbarlichen Beziehungen an der weſtafrikaniſchen 
sine Usterhandlungen, die alle Ausſicht auf 
freundſchaftliche Verſtändigung über die elwa 
möglichen Streitpunkte bieten, 

— Wie „Elberfelder Big.“ nennt den Geh. 


Rath v. Bonis im Finanzminiſterium als künftigen 


Regierunndpräfidenten von Köln. 
— Die „Nordd. Allg. Zta.“ bringt an der 
Spitze des Blattes einen Artikel gegen die „Ger⸗ 


mania“ und das Centrum. Die „Germania“ ſei 


kein religtiöſes Blatt und das Centrum keine 
religiöſe Partei, fie kämpften beide uur für die 
Auſprüche der Hierarchie. Statt religiöſe müſſe 
es clericale oder „hierarchiſche“ Partei heißen. 
— Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird Capitän z. S. 
Köfter an Bord der „Grille“ eine Admiralſtabs⸗ 
r ² A h / ENGE TESER ALTEN REEL ETÄE, 


——— 
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Pflicht und Liebe. 
Bon H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 

Theo von Sternfeld kehrte von dem Hauſe des 
Doctor Berger zurück. Seit jenem verhängniß⸗ 
vollen Tage Latte fie es nicht wieber betreten und 
darüber war der Sommer vergangen. Sie hatte 
ſich auch ferner aus natürlicher Scheu zurück 
gebalten, wenn nicht die Nachricht von der 
plötzlichen E krankang Mariens jedwedes Bu: 
gern nieder g ſchlagen. hatte 


Theo machte noch am ſelben Tage die Be⸗ 
der letzteren, nicht aber, wie ſie ver⸗ 
muthet, im Krankenzimmer des Kindes, 
der Aufſicht einer Magd anvertraut, verlaſſen 
im Betichen lag, ſondern im Wohngemach 
der Repräſen'antin, weiche vergraben in Tüll und 
Haubenbändern, dieſe, Beſchälttgung für weit 
wichtiger als die Krankenpflege hielt. — Längere 
eit hatte Theo dann bei dem ginde geſeſſen und 
ch an dem glücklichen Lächeln des kleinen Lieblings 
erfreut. Allerlei ernſte, heubedrück ende Gedanken 
überfamen fie, und beim Abichſed flilſterte fie der 
bittenden Kleinen das Veriprechen zu, fir bald und 
väuft zer wieder zu beſuchen. n 
er von ihrer Anweſenbeit nebört, erſchien ihr 
flüchtiges Kommen gleich einem Sonnenſtrahle in 
das düftere Einerlei ſeiner Werktage. 
Theo erreichte gerade die eigene Wohnung, als 
fie in der Ferne die Geſtalt ihres Vetters zu er⸗ 


das, 


verrächeriſche Klopfen ihres Herzens bei ſeinem 


Dem Arzte aber, als 


\ 


ten Miniftereathe theilte Min ih 
ion See 


ittelbar bevorſteht. Der Miulſtervr 
hte ferner von einigen die ägyptiſche Frage 


> betreffenden Schriftſtücken Mitthellung, namentlich 


von dem Tele der identiſchen Note, in welcher 
das Schreiben Nubar Paſchas und der Beſchluſt 
betreffend die Aufhebung der Amortifirung der 
Staatsſchuld für null und! nichtig erklärt werden. 
Der Miniſterrath beſchloß daran feſtzuhalten, die 
Kammern zum 14. Oktober einzuberufen. Was 
das Budget pro 1885 angeht, glaubt man, Dak 


Einverkänduik behufs Erſparniß von 50 Mill. 
Fres. erzielt werden wird. 

Warſchan, 27. Sept. Der Kaiſer und bie 
Kaiſerin find geſtern von der Vorſtadt Praga aus, 
wohin fie ſich bei ihrer Anknuft alsbald mit der 
Gürtelbahn begaben, auf der Peters burger Bahn 
nach Petersburg zurückgereiſt. 

Hanoi, 27. Sept. Nach einer Meldung der 
„Agenee Havas“ find die Unternehmungen am 
Phuny unter dem Befehl des Oberſt Berger, am 
Myluong unter dem Befehl des Oberſt Mauſſi on 
vollſtäudig geglückt. Die Franzoſen find Herren 
des Fluß laufes Day. 


— mente 


Anblick unterdrücken, ſie eille ins Haus und befahl 
dem Mäd cen, keinen Beſuch anzunehmen, da fie 
Kopfſchmeizen babe. 

„Das Fräulein iſt nicht zu ſprechen.“ war die 
an Antwort, die Harald dieſes Mal wieder 

„Alſo doch zu Hauſe? Warum denn nicht zu 
ſprechen, nun, ich weiß bier ſa Beſcheid“, — er 
ſchob ohne Weiteres das kleine Dienſtmädchen zur 
Seite und trat in das Wohnzimmer. Dort ſtand 
die arme Theo noch in Hut und Mantille, mit dem 
Ausdruck größter Befangenheit. 

„Du biſt nicht m ſprechen? Du bift für mich 
nicht zu ſprechen?“ betonte er. 

„Bapa und Iſabella find beide nicht hier.“ 

„Nun, das iſt ja gut, das iſt ja gerade, was 
ich wünſche. Eben Dich hoffte ich zu ſehen.“ 

Sie lente Hut und Tuch ab, nahm verlegen 
an ihrem Nähtiſche eine Arbeit in die Hand. 

„Ich weiß“, ſagte er, indem er einen Stuhl 
88 und ſich neben ſie ſetzte, „ich weiß, warum 
Du Dich beſtändig mir gegenüber verleugneſt.“ 

„Ich habe in der That Kopfſchmerzen, Harald, 
ich“ — fie legte die Hand auf die überflammte 
Stirn und ſchloß die Lider, um ſeinen forſchenden 
Blicken zu entgehen. 

„Laſſen wir die Komödie“, unterbrach er ſie 
in ſeiner ungeduldigen, oft herben Weiſe. „Laß 
uns mit einander reden, ich bitte Dich, Theo, ver⸗ 
traulich, — offen wie ſtets zuvor. Du meideſt mich 
ſeit einiger Zeit, warum dies? Schenk mir Dein 
. zurück, darum zu bitten, bin ich ge⸗ 

ommen!“ 

Theo wußte noch immer nicht, worauf dieſe 
Vorrede zielte. 

„Ich verſtehe Dich nicht“, erwiderte ſie, ſich 


über ihre Arbeit beugend, „worin wünſcheſt Du 


Vertrauen?“ 


eine helle Röthe flog über fein Gelicht — „Du 
zärtliche, 


dem Zwinge ihrer Verlobung leide!?“ 


9655 


vr Afident 


zwiſchen der Regierung und der Commiſſion ein 


„Du verſtebſt mich nicht, Du wüßteſt nicht“ 75 | 


a 
mütterliche Schweſter Iſabellens wüßteſt 
kennen glaubte. Noch immer konnte fie nicht das | nicht, was ich weiß, daß fie unglücklich tft und unter 


brachte! Das iſt mehr als ein Wermuthstropfen 


naten oft genug genannt worden. 


itzre Arbeit geneigt. 


er der Minorilät keinen Funken von vermehrtem 

fluſſe verleiht. Aber es bleibt ein bedenkliches 
Sympiom, welches auf die inneren Zuſtände ein 
betrübendes Licht fallen läßt, welches auf die Zu⸗ 
kunft eine wenig tröſtliche Perſpective eröffnet. 
Die regierungsfreundliche Nationalpartei, unterſtützt 
von dem gewaltigen Einfluß der Regierung, hat 
alle Kraft und alle Mittel aufgeboten nicht nur um 
ſich zu vertheidigen, ſondern um die Stareſeviesianer 
zu vernichten. Es hat an dem auch ande. wärts 
regierungsſeitig PR beliebten Hausmittel der Wahl⸗ 
beeinfluſſung nicht gefeblt. Die Ofſiciöſen glaubten 
vor dem Beginne der Wahlen ſich in der That der 
Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die Starcjebics- 
Partei nicht nur decimirt, ſondern völlig beſeitigt 
werden würde: Und trotz alledem dieſe Kräftigung 
der Partei, die nur 4 Sitze verlor, dagegen aber 
11 neue eroberte, die es, was ihren Sieg noch 
gewicktiger macht, außerdem in einer ganzen Reihe 
von Wahlkreiſen zu recht reſpectabeln Minoritäten 


in den Becher der Siegesfreude für die regierungs⸗ 
freundliche Nationalpartei! 

Wer Stareſevics und feine Partei iſt, das hier 
zu wiederholen iſt wohl überflüſſig. Als das Pro⸗ 
ir eines parlamentariſchen Naufbolds iſt 
dieſer Dr. Stareſevies in den letzten Mo⸗ 
Sein und 
ſelner Anhänger Treiben iſt oft genug gekenn⸗ 
zeichnet worden als ein ſolches, wie es ohne Bei⸗ 

Theo athmete hoch auf, ihre Befangenheit war 
dahin, nun, da fie wußte, 1 nicht ihre Perſon in 
Betracht kam; aber dabei fühlte ſie einen heißen 
brennenden Schmerz in ihrem Herzen, heftiger noch 
als den der verſchmähten Liebe, denn ſie ahnte 
plötzlich die tiefere Bedeutung dteſes Mitgefühls für 


die Schweſter. 

Ein BLU des Erkenntniſſes alles Deſſen, 
was ihr in letzter 3 auch an dieſer 
unverſtändlich, geweſen, flog jah 
durch ür Gemüth. Jſabella iiebte ibn 
und was das hieß, das wußte fie ja. Ihr eigenes 
großes Leid trat in grenzenloſem Erbarmen für die 
zärtlich geliebte Schweſter zurück. 

„Nicht wahr“, fragte Harald düſter, „der 
Onkel bat Iſabella zu der Verlobung gezwungen, 
fal eben iſt ſeinem Drängen zum Opfer ge⸗ 
allen?“ 

„Ja, ſo iſt es“, antwortete Theo leiſe. 

„So iſt es, und Du konnteſt es leiden. Du 
3 Dich nicht mit all' Deinem Einfluß da⸗ 
gegen 

„Mein Einfluß“, wiederholte ſie bitter, „kennſt 
Du denn Deinen Onkel jo wenig —“ 

Es iſt wahr, meine Heftigkeit macht mich un⸗ 
Br 5 aber wie kann ein ſo zärtlich liebender 


er — 

0 & U t, rübl U 4, U 
he en Tens f dle Rede nicht“, fiel ſie ihm 
„IR denn noch 


70 ewas zu erforschen?” fragte er 


utzend. 

„Ach, denke das Belle nur von ihr!“ 

Aber ſagte er mit ernſtem Lächeln, „das thue 
ich. Aber das iſt nicht genug.“ 
„Dir ſcheint viel daran zu liegen“, forſchte 


ſte leiſe. 
Harald ſenkle den Kopf. „Alles“, ſagte er 


tiefen Tones. g 


Er war an's Fenſter getrelen und ſah eine 
Weile ſchweigend hinaus. 

„Wir müſſen fie erlöſen“, fuhr er fort, ſich 
wieder zu ſeiner Couſine wendend die ſich tief über 
„So es ihr Wille iſt, muß ſie 


wollen. 

Bei fo beſchaffenen Verhältniſſen bat der Banus, 
hat die Regierung eine ſchwierige Poſition. Schon 
ſpricht man von der Möglichkeit, daß Croation 
eventuell auch ohne Landtag regiert werden könne. 
Aber man wird ſich ſehr hüten müſſen, den 
Bogen zu ſtraff zu ſpannen, und nur unter An⸗ 
wendung der größten Vorſicht werden ſich die 
Klippen umgeben laſſen, die in der Haltung einer 
ſolchen Gegnerſchaft liegen. Selbſtverſtändlich iſt 
es, da Regierung eventuell Gewalt 
mit Gewalt vertreiben und durch ſtrenge 
Mittel die gefährdete Ruhe und Ocdnung 
im Lande aufrecht erhalten muß. Aber für den 
Beginn einer ſolchen Politik der Gewalt muß fie 
die Starcſevicsianer ſelbſt verantwortlich machen 
ibre Freiheit haben. Dies zu erfahren, muß Deine 
Sache fein, die meinige zu handeln. Willſt Du 
mir helfen, Theuerſte?“ 

Er erwartete nichts Anderes als eine bereit⸗ 
willige unbedenklich gegebene Antwort, ſtalt deſſen 
ſah er Schmerz und Unentſchloſſenheit in ihren 
Zügen kämpfen. 

„Du weißt nicht, was Du verlangſt“, ſagte ſie 
endlich ſchwer athmend. 

„Doch“, ſprach er ſchnell, „Schweſterliebe.“ 

„So werde ich Dir helfen“ — ſie blickte mit 
einem wunderbar ſchimmernden Ausdruck im Auge 
auf — aus Liebe.“ 

Harald reichte ihr die Hand „dann iſt unfer 
Bund geſchloſſen“, und — — fuhr er fort: „Doch 
darfſt Du mich nicht mißverſtehen, es handelt 1 
hier nicht darum, geheimen, eigennützigen Wünſchen 
Genüge zu tbun; hätten ibre Lippen nicht ſelbſt ge 
ſprochen: „Ich bin unglücklich“, niemals wohl 
würde ich dieſe Unterredung herbeigeführt haben. 
Was ſich hernach unbewußt in mir geregt, was 
ſich dann klarer geſtaltet, das darf nicht beſtim⸗ 
mend auf mein Streben wirken, das will ich in 
meinem Herzen dabin bannen, wohin man ver⸗ 
wegene Träume kbut, die nur Jenen verwirklicht 
werden, denen Frauenliebe hold iſt — laſſen wir 
alſo dies. Denken wir nur daran, Iſabella die 
Feſſeln zu löſen.“ 

„Das wird ſie niemals freiwillig dulden“, ſprach 
Theo, gewaltſam ihre Aufregung zurückdrängend. 

„Ich verſtehe Dich nicht“, ſprach er befremdet. 

„Nun denn“, rief ſie die Arbeit von ſich 
werfend und die Hände erregt in einander ſchlingend, 
„da es nun ſo weit gekommen, ſo verzeihe mir 
Gott, denn mein Vater wird's nicht thun, daß ich 
ein Gebäude zerſtöre, deſſen Fundament auf Trug 
gebaut iſt, daß ich Dir ein Geſtändniß mache, 
Harald, was aus falſcher Scham verſchwiegen, um 
1 meine arme Schweſter unglücklich wer⸗ 
en ſoll.“ 

Und in kberſtürzender Weiſe kam über die 
bebenden Lippen das ſchwere Bekennmniß von der 
Schuld eines verblendeten Vaters. 


können, wenn fie ſich nicht in die übelſte Lage ver⸗ 
ſetzen, wenn ſie nicht ſelbſt die Geſchäfte der radi⸗ 
calen Oppofttion beſorgen will. Sie wird es als 
tere nächſte Aufgabe betrachten müſſen, zu prüfen, 
ob und welcher berechtigte Kern in den Bestrebungen 
dieſer gefährlichen Partei iſt, deren Exiſtenz aller⸗ 
dings durch eine Reihe von offenkundigen Miß⸗ 
griffen und Vernachläſſigungen feitens Ungarns 
auf volkswirtbſchaftlichem Gebiete und durch eine 
jämmerliche politiiche und communale Verwaltung 
im Lande ſelbſt bedeutend gefördert wird. 

Hier werden die Hebel anzuſetzen ſein, um den 
el jammervollen Zuſtand zu heben. Eine 
chnelle Beſſerung wäre freilich auch auf dieſem 
Wege nicht zu erwarten. Auf alle Fälle geht 
Croatien einer Zukunft entgegen, in welcher es nur 
bei kluger Vorſicht, ruhiger Beſonnenheit und — 
großem Glück gelingen wird, eine unabſehbare 
Kataſtrophe zu vermeiden. f 
— . ̃ ͤ—ñ—k m 

Deutſchland. f 

A Berlin, 26. Sept. Man beſchäftigt ſich in 
den letzten Tagen auffallend viel mit der Reiſe des 
Grafen Herbert Bismarck nach England; 
— —— bier nicht ohne eine gewiſſe Abfichtlichkeit 
verbreitet wird, Graf B. verabſchiede ſich bei 
Freunden in Schottland, wird gerade von engliſchen 
Blättern mitgetheilt, er Überbringe der engliſchen 
Regierung eine Botſchaft ſeines Vaters. Von 
durchaus verläſſiger Seite verſichert man uns, es 
ſei dies ebenſo unrichtig wie die Angabe, wonach 
der Graf zur Uebernahme des Botſchafterpoſtens 
in London beſtimmt jet. Ueber den Rücktritt des 
Grafen Münſter von letzterem Poſten ſteht noch 
gar nichts feſt, und man iſt nach wie vor dass 
anzunehmen, daß vorläufig keine Veränderung in 
der Beſetzung des Londoner Botſchafterpoſtens zu 
erwarten if. Keinenfalls wird ein fo junger 
Diplomat, wie Graf Herbert Bismarck, ſchon jetzt 
den Botſchafterpoſten in London erhalten. 

Berlin, 27. Sept. Der Reichstagsabgeordnete 
Haſenclever wurde bei feiner neulichen Anweſen⸗ 
beit hierſelbſt auf Grund des Socialiftengejeges 
ausgewieſen. 

* Kürzlich hielt der Anwalt der deutſchen 
Gewerkvereine, Dr. Max Hirſch, in Subl einen 
Vortrag über die Arbeiterverſicherungsgeſetze und 
die freien Hilfskaſſen. Sehr bemerkenswerth war 
es bei dieſer Verſammlung, daß nach dem Vortrage 
des Dr. Hirſch von dem Senator Schlegelmilch im 
Namen der großen Mehrzahl der Arbeiter Suhls 
die ng abgegeben wurde, daß in Suhl 
unter den Arbeitgebern keine Abneigung 
gegen die Beſtrebungen der Gewerkvereine 
und deren Hilfskaſſen beſtehe, und daß jeder 
Arbeitgeber es ſeinen Arbeitern vollſtändig frei⸗ 
ſtelle, den Gewerkvereinskaſſen beizutreten. Dieſe 
Erklärung wurde mit lautem Bravo aufgenommen. 
In diplomatiſchen Kreiſen will man, wie der 
B. B. C.“ ſchreibt, wiſſen, daß der Zuſammentritt 

der Mächte zu einer Conferenz, welche ſich mit 
den finanziellen Schwierigkeiten Aegyptens zu be⸗ 
chäfligen haben würde, trotz der zur Zeit noch vor⸗ 
andenen Hinderntſſe doch als wahrſcheinlich gilt. 
Die Anregung hierzu, meint man, würde nicht von 
Frankreich, ſondern von England ſelbſt ausgehen, 
welches wohl ſchon jetzt zu der Erkenntniß gelangt 
ein wird, daß dem gemeinſamen Handeln der 
übrigen Mächte gegenüber ein Beharren auf dem 
ers a en eingeſchlagenen Wege nicht rathſam 

* Bei der Dretkaiſer⸗Entrevue in Stier 
niewice ſoll, wenn die für officids geltende Oeſter⸗ 
reichtſche Correſpondenz“ Glauben verdient, auch 
die bosniſche Frage zur Sprache gekommen ſein 
und Oeſterreich für eine endgiltige Regelung des 
ſtagtsrechtlichen Verbältniſſes der occupirten Pro: 
vinzen die 3 der beiden Kaiſermächte 
erlangt haben. In Verfolg dieſer Abmachungen 
ſoll in nächſter Zeit und zwar mit Einverſtändniß der 
türkiſchen Regierung die förmliche Einverleibung in 
den Verband der Monarchie und zwar als ein 
beiden Reichs hälſten gemeinſames Territorium unter 
Belaſſung des ge enwärtigen Verwaltungsmodus 
erfolgen. Die Mohamedaner in Bosnien ſeien mit 
der gegenwärtigen Lage der Dinge jetzt völlig aus⸗ 
gelb nt und auch in einem dort kurzlich zur 

ahrung der Intereſſen der Mohamedaner ge 
ründeten und in türkiſcher Sprache herausgegebenen 


würden, was bei einer Abſtimmung 94 Stimmen 
ausmacht. Dieſe Ziffern, ſagt er, zeigen die Wichtig⸗ 
keit der Frage, ob das Land eine ehrliche Neu⸗ 
einiheilung der Wahlkreiſe baben ſoll oder nicht. 
Ob, falls die Schlüſſe und Ziffern Lord Salisburys 
richtig find, die Mahnungen, welche der Premier 
unausgeſetzt an das Oberbaus richtet, etwas 
fruchten werden, muß dahingeſtellt bleiben. Die 
„Times“ hofft indeß, der edle Marquis werde vor 
dem Zuſammentritt des Parlaments von den Höhen 
krankhafter Speculation herabſteigen und feinem 
Gemüthe 7 Spielraum unter den Wirklichkeiten 


erfordern als in den früheren Jahren. Sowohl Zucker⸗ 
rüben, als auch Kartoffeln verſprachen bis Anfang Anguſt 
einen guten Ertrag, ſie haben aber ſeit dieſer Zeit durch 
die Trockenheit erheblich eingebüßt. Kartoffeln können 
vorausſichtlich quantitativ noch eine Mittelernte (bei 
guter Qualität) geben, während dieſes von den Zucker⸗ 
rüben kaum erwartet werden kann. Wenn auch der 
Zuckergehalt beſonders befriedigen wird, ſo wird dieſer 
ewiun durch die vorausſichtlich ſehr geringe quanti⸗ 
tative Ausbeute mehr als aufgeboden fein. Da auch die 
NRübenpreife gefunten find, wird der Anbau diefer Frucht 
voraus ichtlich in dieſem Jahre den Landwirthen kaum 
Bam Genim beingent. 855 woäre 1 15 jo — zu 
der polttiſchen Situation geben. — Die „Truth“ Hongen, als gerade im biefigen Kreiſe bei den günfiigen 
e edel eu s deu EC gute | de ee dende dene u . RA 
und freudige Nachrichten. Auf Mr. Gladſtone | und Nübdſen haben dagegen feit langer Zeit wieder ein⸗ 
und ſeine Hauptcollegen hat die Haltung des] mal einen guten Ertrag gegeben, der Weizen, reichlich an 
Landes gegenüber dem Haufe der Lords einen | Stroh, wird im Körnerertrage mindeſtens eine ante 
ſolchen Eindruck gemacht, daß man ſich zu einem Durchſchnitisernte liefern, ebenſo auch der Roggen. Die 
energiſchen Vorgeben entſchloſſen hat, fals die | Erben baben auch wieder feit langer Zeit einen ber 
Lords in der Herbftjeifion die Wahlreformbill ver⸗ | friedigenden Ertrag gegeben, Gerſte einen mittleren bei 
werfen follten. Wenn ſie mit einer kleinen 3 Qualität und der, Hafer eine gute Mittels 
5 * verworfen — er eine | 85 — —— 
airs eintreten, wenn mit einer großen Majorität, Vermiſchtes 
dann ſoll das Haus der Gemeinen um feine „In Köln iſt foeben Dein BE 
Meinungsäußerung über die künftige Stellung des | „up breite Gtraße mit dem gaming eine |höne, große 
Hauſes 920 Lords 9 der Verfaſſung angegangen Streß ee, Meinen Kigard Wagner 
werden, und zwar entweder durch eine Reſolution * Die Welt⸗Ausſtel lung in Antwerpen 1885 
oder durch eine Adreſſe an die Krone. Sollte nach] wird von den bis fetzt flattgeha ten Schauſtellungen das 
der Herbſtſeſſion eine Auflöſung rätblich erſcheinen, reichſte und mannichfaltigße Bild der colonialen Ent: 
dann wird das Land conſultirt werden, nicht in e geben. Die von den franzzſiſchen Colonien 
Betreff des Unterhauſes. ſondern in Betreff bes eingelaufenen Anmeldungen find jo zal reich, daß der 
Haufe der Lords. Ich glaube, Ihre Majeſtät bat . hct a n 
Bun: 8 Bu 8 garen en YAnmelenbeit 45 Antwerpen für nötbig Cote haben 
und es würde mich durchaus n erraſchen, i die franzöſiſche Colonial ⸗ Ahr 
wenn die Herzöge königlichen Geblüts bei der Ab⸗ 6 1 he 


theilung beſtimmten Raum ganz beträchtlich zu 
ſtimmung im Herbſte auf Seite der Liberalen ge⸗ erweitern. Der König von Kambodſcha, welcher 
funden werden.“ Türkei 

rkei. 


ein hervorragender Sportsman iſt, wird unter 
anderen Merkwürdigkeiten eine getreue Nachbildung 

* Ueber eine neue Parteibildung in Oſt⸗ 
Rumelien meldet man aus Philippopel: Seit 


(Würzburg) hat dieſelbe als für die dortige Gegend 
giltig bezeichnet. > 

Wiederholt iſt bei den Verhandlungen des 
Landtags auf die Schwierigkeit und Unzweckmäßig⸗ 
keit hingewieſen worden, welche die Uebertragung 
der Erhebung der Gerichtskoſten an die in⸗ 
directe Steuerverwaltung nach ſich zieht. Die 
Staatsregierung hatte ſeiner Zeit ſich bereit erklärt, 
in eine eingehende Erörterung der Frage wegen 
Wiederübertragung der Koſtenerhebung an die 
Gericktsbehörden einzutreten. Vorausſichtlich, jo 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, werden dieſe 
Erörterungen dem Abſchluß nahe gebracht fein und 
es dürfte die Frage ſchon im nächſten Etat im 
Sinne der Wünſche der Landesvertretung ihre Er⸗ 
ledigung finden. 

Detmold, 23. Septbr. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Lippe. W. Buxten, veröffentlicht in 
der beutigen Nummer der „Lippiſchen Poſt“ einen 
Artikel unter der Ueberſchrift: „Zur Nachricht und 
Beachtung für die Landtagswähler“, nach welchem 
die Regierung einen Verſtoß gegen die geſetzliche 
Wahlvorſchrift für die Wahl der II. Abtbe lung 
gemacht haben ſoll. Dieſer Verſtoß ſoll darin be⸗ 
ſtehen, daß die Regierung in die Wählerliſten der 
II. Abtheilung nur diejenigen Wähler habe ein⸗ 
tragen laſſen, welche mindeſtens 36 Mk. Klaſſen⸗ 
ſteuer zahlen, während doch klar und deutlich in 
dem Reglement vom 29. Juni 1876 zu leſen ſei, daß 
zu den Wählern der II. Abtheilung alle diejenigen 
gehören, welche an Grund: und Klaſſenſteuer 
jährlich mindeſtens 36 Mk. zur Staatekaſſe zahlen. 
„Durch dieſes Verfahren“, fährt Herr Bürten fort, 
„wurde eine nicht unbedeutende Anzahl Waylbe⸗ 
rechtigte der II. Abtheilung in die III. Abtheilung 
verſetzt.“ „Im Fall die Wahlen nach der jetzigen 
Vorſchrift vollzogen werden, wird die darauf ver⸗ 
wendete Mühe vergeblich ſein!“ Das heißt mit 
andern Worten doch wohl weiter nichts, als, der 
demnächſtige Landtag werde die Wahlen einfach für 
ungiltig erklären und dann hätten wir wieder einen 
Conflict des Landtages mit der Re ierung. 

Aus Baden, 26. Sept., ſchreibt man der „Fr. 
Ztg.“: Herr Landesgericktspräſtdent Kiefer bat 
nicht nur die Candidatur für den zweiten Wahl: 
kreis angenommen, ſondern er hat auch bereits ein 
ſchätzenswertbes Zugeſtändniß gemacht. Wie Villinger 
und Donaueſchinger Blätter melden, hat er in einem 
Schreiben an die Vertrauens männer des Bezirks 
erklärt, „daß er gegen eine mäßige Erhöhung des 
Getretdezolles nichts einzuwenden habe.“ Wenn 
man ſich erinnert, daß Kiefer vor ca. drei Jabren 
in der Karlsruher Feſthalle anläßlich der 1879 
inaugurirten Zollpolitik von einem Schacher zwiſchen 
Eiſenbaronen und Getreidejunkern ſprach, 
wenn man ſich erinnert, daß er in der verfloſſenen 
Seſſion der hadiſchen Kammer eine glänzende Rede 
gegen den Getreidezoll hielt, ſo wird man zugeben, 
daß Kiefer in der Heidelbergerei einen beachtens⸗ 
wert hen Fortſchritt gemacht hat. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 26. Sept. Wie aus Ebenſee (Ober⸗ 
Öfterreich) gemeldet wird, wurden daſelbſt maſſen⸗ 
haft hochverrätheriſche Schriften verbreitet. — 
In Ungarn graſſirt wieder die Duellwuth In 
den letzten Tagen fanden als Nachſpiel der Wahl: 
campagne drei Duelle, darunter zwei mit blutigem 
Ausgang, ſtatt. (Telegr. d. „B. T.“) 


Schweden. 5 
* Der Ausfall der augenblicklich im Zuge 
befindlichen und Ausgangs dieſes Monats zu 
beendenden Reichstagswahlen wird von größerer 
Bedeutung fein, als viel zicht je zuvor, du es ſich 
dabei um die Benge handelt, ob man mit einer 
neuen, oder der biäherigen Maforttät zu rechnen 
haben wird. Ein Ueberblick über die vorausſicht⸗ 
liche Zuſammenſetzung der neuen Kammern läßt 
ſich noch ſchwer gewinnen, da 1 85 manche Be⸗ 
ſchwerden einlaufen, theils das Reſultat, welches 
in der Landes hauptſtadt, wo man fich erſt ſehr ſpät 
10 rühren begann, erzielt werden wird, auf die 
is her erzielten Ergebniſſe einen mehr oder minder 
bedeutenden Einfluß ausüben wird. 


England. 

A. London, 25. Sept. Während Gladſtone 
in feiner nes in Perth gehaltenen Rede fiber die 
Wahlreformfrage nochmals an die Vernunft 
der Majorität des Oberbauſes appellirte, iſt in der 
„National Review“ für Oktober eine literariſche 


einer Tribüne auf dem Nennplatz von Puom⸗Penh 
ſenden. — Die 7 von n 
nn | Kin Defonherse An nn aan Yeitrht eutlärt 
unter den Bulgaren ſelbſt eine Parteibildung voll» für den Erzherzog Rudolf auf Veranlaſſung der öfter: 
zogen, die wohl in ihren äußeren Umriſſen ſchon reichiſchen Commiſſton errichtet werden, welche ſoeden 
erkennbar iſt, über deren Tendenzen aber noch große | einen Delegierten nach Antwerpen gefendet bat, um fi 
Unklarheit herrſcht. Man weiß nur fo viel, daß einen beträchtlichen Raum zu fichern. Holland bereitet 
der Präſident des DA We 8 ya 5 — 8 De 
1 i derer⸗ 0 e colonialen Rei mer Se 
1 Alelo et far einfehte als der | Abtheilung wird nicht weniger als 5000 Quadratmeter 
“a Raum einnehmen. F 
Chef der fogenannten „altbulgariſchen“ Partei gilt, Wien, 24. Sept. Makarts Befinden bat ſich in 
ge eier eren Bee gere ere za a e nieht Dh De anti 
= ift gänzli eitsent 0 N 
die „jungbulgariſche“ gegenüber, welche in Gavril Seb oäunlüher laßt Profeſſor Malat, der ſeinen 
Paſcka ſelbſt ihr Oberhaupt erblickt. Ihre Deviie Aufenthalt wieder in Wien genommen bat, ſich nicht abs 
ſt: „Bulgarien für die Bulgaren“ Jedenfalls balten, täglich künſtleriſch zu ſchaffen, wenn er ſich auch 
werden die bevorſtehenden Wahlen einige Auf⸗ noch ſchonen muß. Die Befürchtung eines dauernden 
klärungen über dieſe neue Parteibildung bringen. —.— nee e noch bei der Um⸗ 
Amerika. RR 3 


erein 

1 In Mbilabelpbia find Nr Blaine von ee ee e Det elest 2 

den Republikanern dn, Kundgebungen dar⸗ | Tbeilgahme ſeitens; der dentſchen Fürſten. So bat der 

ebrackt worden. Eine ſog. „Reception“ fand am Großherzog von Sachſen⸗Weimar dem Verein ſoeden 

ienftag ſtatt, Abends zogen die republikaniſchen eine Senkung von 150 Reicksmark Übermittelt. Außer⸗ 

Clubs mit Fageln auf. Der Zug war koloſſal. dem bat der dentſche Kronprinz laut Cabinetſchreibens 

Etwa 20 000 Menſchen waren dabei betheiligt. | mit „lebhaften Intereſſe von der Bildung des Vereins 

Mr. Blaine ſah ſich den Zug an, Anfpraden deutſcher Lehrer in England Keuntniß genommen und 

wurden aber nicht gehalten. Der Präſidentſchafts⸗ en t demſelben glückliches Gedeihen“ — Die Prinzen 
Candidat ſah blaß und ſorgenvoll aus, die An⸗ 


bert Bıctor und Georg von Wales beabfichtigen 
ftrengungen des Wablfeldzugs ſcheinen bn Tan eine 3 Dre: Reiſen an Bord der „Backhante 
Hark angegriffen zu haben, Bart und Haupthaar 


in 1879—82 in Form eines Buches herauszugeben, das 
find ihm gebleicht. Noch vor dem Ende der Pro⸗ 
geſſton teilte er nach Newark zurück und hat am 
n ſeinen Rundzug durch den Weſten an⸗ 
getreten. { 


* 


u. Co. in London erſcheinen 


breiſe Eng be⸗ 

Itheuext, daß während ihres bien ee Aufenthalts fe nc 

e 
. W bude ber Porzellan, in deſſen Keuntuiß Kron⸗ 


Danzig, 28. September. * 05 
A a und Premierminiſter ſich die Stange halten. 


„ Ilgur Wahlbewegüng.] In der vor⸗ 
gelegen er des biefigen Katholtſchen 

olksvereins gr Herr Pfarrer Mentzel einen 
Vortrag über die bevorſtehende Reich st igs wahl, 
welcher nach dem Bericht des hieſigen Organs der 
Centrumspartei in der Ausführung gipfelte, „daß 
ein Katholik unter Umſtänden wohl einem Con⸗ 
ſervativen ſeine Stimme geben könne, daß aber 
namentlich die Danziger Katholiken unter den 
obwaltenden Verhältniſſen nur für einen 
Candidaten des Centrums ſtimmen dürften. 
— Die Conſervativen werden hier am nächſten 
Mittwoch eine Verſammlung abbalten, in welcher 
ihr Candidat für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
wahl aufgeſtellt werden ſoll 


es 
entflauden, vom Meere wieder ver ſchlungen worden 
find. Der Vulcan Merapi in Java Mi feit einiger Zeit 
in einem Buflande der Thätigkeit, der zuzunehmen 
ſcheint, und in mehreren der benachbarten kleineren 
zul find Anzeichen einer ſeitzmſſchen Action ſehr 
üblbar. 


Standesamt. 


ogendlatte ſei conſtatirt worden, daß von allen | Arbeit aus der Feder des Marquis v. Salisbury Berichtigung] In der Lolglnotiz „Perſonalien | Arb Friedr. Breß. S. — Schiffszimmergeſ. Aug 

nassen, 755 ee 3 Der Wahn Be N ba ar ‚ine Be vn Kine ol es 9 5 5 Vin ner. fd. oben 1 1 e 
aft ſtehen, das Loos der bosniſchen das beſte er Wahlſtatiſtik“ erſchienen, welcher die „Daily att Pionier⸗Lleutenan er im weſtpr. ER i 2 ermei i 

ei und daß ſie dem Beſtreben der öſterreichiſchen | Newe“ die Bedeutung eines „Manifeſtes“ beilegt. ttillerie- Regiment Nr. 16 u. ſ. w. Michael Gerkows: Drechslermeiſter Ferdinan 


Knorr. ©. — Schmiedegeſ. Michael Rexi 


© — 
egierung zur Förderung des Landeswohles alle Schiffer Paul 8 11 T. — Müller Auguſt Weller, T. 
2 S., 


Anerkennung ertheilen müßten. 

* Einer der zwei clericalen Grafen Preyſing, 
welche im lezten Reichstage niederbaieriſche Wahl: 
kreiſe vertraten, hat in der daß din e dieſer 
Tage die Parole ausgegeben, daß die zwei Punkte, 
auf welche ſich jeder Centrums candidat in 
Niederbaiern verpflichten müffe, folgende ſeien: 
Obligatoriſche Innung und höherer Ge⸗ 
treidezoll Dieſe — e wird jetzt von der 
elericalen baieriſchen Preſſe, auch außerhalb des 
niederbaieriſchen Regierungsbezirks, faſt allenthalben 
aufgenommen, und auch das „Fränk. Volksblatt“ 
. ⁵ĩ7“9dà 


In dieſem Eſſai ſucht der Chef der Torpparkei 
durch eine erſchöpfende Analyſe der gegenwärtigen 
Vertretung der Städte und Grafſchaften im pa 
der Gemeinen den Nachweis zu führen, daß die 
Conſervativen keine Urſache haben, die Erweite⸗ 
rung des Stimmrechts, gepaart mit einer ehr⸗ 
lichen Neueintheilung der Wahlſitze, gi fürchten, 
aber daß ohne Rediſtribution die Neform das 
Gleichgewicht der politiſchen Macht gänzlich flören 
würde. Lord Salisbury glaubt, daß durch eine 
Ausdehnung des Stimmrechts obne gleichzeitige 
Neueintheilung der Wahldiſtricte die Conſervativen 
im Unterhaufe nicht weniger als 47 Sitze einbüßen 
FCC ͤ pc // .cc 


I 
g f inkauf. — Beugfeldwebel Carl Hermann Albert 
and im Hotel zum Kronprinzen eine ans des Saar Ida Mathilde Aschendorff Pe 2 Aus 
ung 1 in Zoppot und Mathilde Thereje 
Lie 


Leue J Julius Eduard Auguft Schneider und Marie 
Louiſe Roga 8 


—ñ — a ; chtete] Pauly und Marie Emma Gronau. — Arbeiter Carl 
Harald ſtand anfangs wie erſtarrt. harten Anſchuldigungen gedenken, die er Ziabella | darüber binaus allgemein beliebte und bochgeg ick und Wittw thea Florentine Schlimm. 
, . / Brens in ilden | Anand ME an Min: Dorike Biresins Oli, 


um eine ſtolze Krone und um | Morgens, wo fie ſcheinbar fo undankbar ſeine 
Hilfe abgelehnt. Und hiervon ſprach er ſetzt und 
von dem brennenden Begehren, daß er ihr auch 
dies abbitten möchte. 

„Und dann“, ſagte er, einer Schwalbe nad: 
blickend, die ſich in hoher Luft zu anderen geſellle, 
um fortzuziehen in warme Länder, „ja, dann thue 
ich 3 am liebſten jenem Vogel nach, und lege 
Kain mich und die Heimath wieder das Meer. 

illſt Du“, mich noch einmal mit Deiner 
Schweſter Iufammienführen?, 

„Ja“ ch und feſt, denn ſie hoffte, 
in der Sel 3 ihres edlen Herzens, 
e. 


Grzanka, 6 M. — Ww. Auguſte Wreſch, geb Witt 
8,49 J. — T. d. Klempuergeſ. Auguſt Schmidt, 
18 — S. d. Tiſchlergeſ. Carl Bauer, 10 T. — © 


. Bl ters Guffar Niad, 2 M. — Hospftalitin 
nichts mehr zu verheimlichen giebt, da ein Feder⸗ d. Jleiſcher meifters, Guftan Nia vu 


Slabella’3 See 
„Sie bat aber andere, unlösliche nach? ſich 
grogen erwiderte Theo. „Geſtern iſt die ganze 
erzogliche ge zurückgekehrt, und Papa bat 
Iſabellg ſoeben bis an den Park begleitet. Auch 
der Prinz iſt anweſend, und der Prinz liebt fie, 
liebt ſie über Alles.“ 

Harald ſab düfter vor ſich hin. Er fühlte am 
ürmiſchen Klopfen feines Herzens, daß jegliches 
ugreifen ſeinerſeits in dieſen Conflict jede Un: 

parteilichkeit ausſchloß, daß ihm dieſe Sache nur 


au Seiten des Centrums geſchwunden Die 
„Germania“ ſowohl wie das Dauziger Organ der 
Centrums partei mißbilligen iedoch die Wahltaktik 
ihrer Parteigenoſſen im Konitz ⸗Tucheler Kreiſe 
fehr entſchieden. Sie weiſen auf die Wahlparole ber 
Gentrumspartei bin und verlangen Unterflügung 5 
polniſchen Candidatur, ſofern nicht ein ſpezieller Centrums⸗ 
Candidat aufgeftellt werde. Die „Germania“ hält ihren 
Konitzer Barteigeno en vor, daß der conſervative 


Dein mir geſchenktes Vertrauen zu verdammen. 
Von mir nimm dafür tiefften Dan; Nicht wahr, Gebote als Adlazanelle piiſchooſſen bieiben und aur 


Norwegen, Schweden und die däniſchen Inſeln einigen 


wir find jetzt wieder fo treu verbunden wie bisher.“ i 
d vernementalen [Bedarf zeigen. Bei einem Umſatze von 1800 Tonnen 
Senn en seiner Ge AN er a ae chende In ite ange Ae keene . De die Konter Katholifen baben ſich Preiſe für feine Gattungen nur behaupten 


können, während Mittelgüter und abfallende Qualitäten 
dis 3 & billiger erlaſſen werden mußten. — Bezahlt wurde: 
inländiſcher Sommer⸗ 123, 1338 133, 139 &, roth 1308 
134 4, bunt 125, 181/32@ 135. 142 &, hellbunt 125/26 
bis 139, 127/28, 1288 139—144, 140 144 4, hochbunt 
131/82, 128/328 152, 146—150 &, glaſig 1308 142 &. 
polniſcher zum Trauſit bunt 123/248 134 , hellbunt 
121/22—126/27, 1288 136, 137, 144 4, bokbunt 1308 
150 , weiß 128/298 148 4, ruſſiſcher zum Tranfit roth 
120/30—131, 128/36, 1304 120—133, 132, 130—138 5 
bunt 118/19, 126, 126/278 123, 132 M, hell 122 
133 4, glasig 129/308 140 &, hellbunt 126/27, 127 

137, 142 &, bodbunt 1308 146—150 . weiß 124/29 

147 — 150 & Regylirungspreis 125, 126, 120, er 
neue Ufancen 136 K Auf Lieferung r Septbr⸗ 


würden daher, nach der Meinung des genannten Organs, 
nur „zum Siege des officibſen Wahlfeldzuges“ bei 
tragen. was den Abſichten der Centrums partei durchaus 
nicht entſpreche. — Uebrigens hat auch der neuerdings 
von polniſcher Seite als Candidat für den Wahlkreis 
Konitz⸗Tuchel aufgeſtellte Domherr Bielicke in Pelplin 
die Candidatur bereits abgelehnt. 

E Aus dem Seeife Grandenz, 26. September. 
Die aubaltende Dürre beginnt nunmehr dem Landmann 
bedeutende Sorge zu machen. Nicht allein ſind die Er⸗ 
wartungen auf einen günftigen Ausfall der Hackfruchte 
bedeutend herabgeſtimmt, ſondern auch die Herbitbeftels 
lung iſt bereits bedeutend verzögert und kann nur unter 
den denkbar ſchwiertaſten Berbältuiffen begonnen werden. 
Sie wird dieſes Mal erheblich mehr Zeit und Arbeit 


ſchnöder Verrath am Prinzen ſei. 

Theo ſah ſchärfer. Doch wollte fie auch nicht 
den Schimmer eines Glückes auf ſeinen Lebensweg 
werfen, ohne geprüft zu haben, ob es auch echt, 
ob es nicht trügeriſch ſei, wie einſt das ihrige. 

Ein Sonnenblick in der Finſterniß, wird er 
uns ſogleich entzogen, blendet nur, macht das 
Düfter hernach doppelt fühlbar. 

Ihre Gedanken ſtreiften die jüngſte Vergangen⸗ 
beit, Anhaltspunkte für ihre Muthmaßungen zu 
finden, während er mit verſchränkten Armen, düſter 
brütend, in die herbstliche Natur hinausſchaute. 

Mußte er doch immer von Neuem reuevoll der 


In zwei Erweiſungen, ſagt ein Denker, giebt 
ſich vorzüglich der große moraliſche Charakter zu 
erkennen: im ſtandhaften Dulden und im ange⸗ 
ſtrengten Handeln. Harald ahnte nicht, ſo hoch er 
auch von ſeiner Couſine dachte, welch' einer 
Dulderin er gegenübergeſtanden. 

Als Theo allein war, preßte ſie ihre Hände vor 
die Bruſt und Jace in leiſe zitterndem Tone: 
„Still, fill, mein Herz, ich kenne jetzt den Weg, 
welchen ich zu gehen habe, es ſoll ja ſchöner, viel, 
viel ſchöner fein, glücklich zu machen als glücklich 
zu ſein, und das zu lernen, ſoll fortan meine Lebens⸗ 
aufgabe werden.“ (Borti. folgt.) 


126 & Gd., neue Uſancen 135%, 134% „ bez r 
DD: D’er = Yenremoeı neue Uſancen 135, 135, 134% & bez., 
er April War 145, 14414, 145%, 145, 144% & bez., 
Ye Mai: Yunt 146 bez. u. Bf., 145% # G. g 
Roggen hat ebenfalls bei vermindertem Begehr im 
Preiſe etwas nachgegeben und wurde bei einem Umſatze 
von 500 Tonnen bezahlt: inländiſcher nach Qualität Yr 
1208 120, 123 , polnifcher zum Tranſit 111, 112, 114-4 
ruffiſcher zum Tranfit 112, 114 4 Regulirungspreis 
123, 124, 123 , untervolniſcher 115, 114, 113, 114 4, 
Trenfit 114, 113, 112, 113 4 Termine de September⸗ 
Oktober inländiſcher 122 4 5 unterpolniſcher 117 M 
bez., 115 „ Bf.. 114 4 Gd., Tranſit 113 M Bf., 
1124 Gd., er Oktober⸗ November inländiſcher 119, 
120 M bez., 7 April⸗Mai Tranſit 1144 Gd. — 
Berſte loco inländiſche große 105/6, 107, 1128 1,8, 
130 , kleine 98 — 10607, 1008 105 — 118, 110 &, 
ruſſiſche zum Tranſit 107/8, 1168 115, 120 &. Futter⸗ 
1008 106 M Heddrich loco inländiſcher 13) &, 
ruffiſcher zum Tranfit 105, 116, 120 4 — Winterraps 
loco polniſcher zum Tranſtt 242, 245.4 verzollt, Winter⸗ 
rübſen loco ruſſiſcher an Tranſit 237 & verzollt, 
Sommerrübſen loco ruffiſcher zum Tranſit 190, 204, 2 7, 
220 & verzollt. — Die an den Markt gebrachten circa 
25 000 Liter Spiritus wurden zu 48, 47,50 %e 100 Liter 
und 100 % verkauft. Für die dieſige GpritsFabrif trafen 
<0. 50000 Liter ein — gu den ermäßigten Preiſen 
findet ſich einiger Abſatz nach dem Auslande. 


Wolle. 

Berlin, 26. September (Wochenbericht) Da in 
unsere heutige Berichtswoche die Leipziger Meſſe fällt, 
fo haben wir nur wenige Abſchlüſſe von Schäfereiwollen 
u Anfangs bis gegen Mitte 50er Thaler zu melden, 
Mar welche Fabrikanten der Lauſitz als Käufer auftraten. 
Bei der Abhängigkeit des Geſchäfts in deutſchen von 
dem Markt in überſeeiſchen Wollen ſehen wir uns ver⸗ 
anlaßt, mitzutheilen, daß die Londoner Auction am 
18. d. entſchieden feſt geſchloſſen bat und Preiſe im All⸗ 
gemeinen den befferen Stand vom Juni, bevorzugte 
feinere Qualitäten 2 1 und darüber eingenommen 


haben. Einſchließlich der directen Abladungen nach dem 
europäifchen Continent und Amerika find die Geſammt⸗ 
verſchiffungen ſeit Beginn dieſes Jahres um circa 56 000 
Ballen größer als um die 2 Zeit im Vorjahre. 
Erhält ſich der Conſum indeſſen noch längere Zeit in 
gleicher Höhe, ſo iſt die Vorausſetzung berechtigt, daß 
nicht nur die Londoner November⸗Auction einen günſtigen 
Verlauf nehmen, ſondern auch deutſche Wollen eine 
rößere — finden werden, als ihnen ſeither zu 
heil geworden iſt. 


Newyor 26 Sept. (Schluß⸗Cgurſe.) Wechſe auf 
Ber in 94½. Wechſel auf London 4.32% Cable Traus⸗ 
ers 4.85 Wechſe! den Paris 5.23 ½ 4% fasdirde 
Anleihe —, 4% famdirte Aneide von 1877 120%. 
Erie⸗Bahn⸗Actien 13% Newpork⸗Gentralb.⸗Actien 94½. 
KThltago u. Kort Weſtern Actien 89%, Lake Shore⸗ 
Actien 75d Centrale Bacific» Actien 39 Nothern 
Pacific Preferred 43½. Louisville u. Nafboille 27%. 
Union Pacific 50%. Central⸗Pacific⸗Bonds 110%. — 


Neu fahrwaſſer, 27. September Wind O. 
Thiſted. Ballaſt. 


E 
. 5 


— — rer 
Thorn 26. Septbr. Waß stand 0,36 Meter. 
Wind: W. 


Wetter: bewölkt, auch etwas Regen. 
wi N tromab: 

Kröning, Petter, Nieszawa, Praudenz, 1 Kahn, 30 000 

Kilogr. Feldſteine. 


Koſarkiewicz, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 


Oſchynski, Raduszewski, Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Schiffe nachrichten. 
Stettin, 26. September. Der Dampfer „Memel 


Packet“ traf geſtern Abend von Memel mit beſchäpigter 
Schanzkleidung hier ein. Der Schaden war in Folge 
von Sturzſeen entſtanden, denen das Schiff ber dem 
am Mittwoch herrſchenden Weſtſturme ausgeſetzt war. 
An Bord des Dampfers befanden ſich unter den Paſſa⸗ 
gieren auch fünf ruſſiſch⸗jüdiſche Auswanderer. 

Helſingör, 25. Septbr. Die Bark „Genova, von 
Neweaſtle mit Kohlen nach Cronſtadt, iſt geſtern Abend 
mit dem ſchwediſchen Dreimaſtſchoouer „Oöganaes“ in 
Colliſion geweſen und mit Verluſt von Klüverbaum auf 
der Rhede vor Anker gegangen. Der Dreimaſtſchooner 
iſt er gebrochenem Fockmaſt in Helfingborg eingeſchleppt 
worden. 

0. London, 25. September. Ueber die näheren 
Umftände bei dem Untergange des Kanonenboots 

Wasp“ liegen nur wenige weitere Nachrichten vor. 

Lord Leitrims Dampfer „Norſeman“ gelang es geſtern, 
eine Verbindung mit der Tory⸗Juſel berzuſtellen, aber 
die 6 Ueberlebenden weigerten ſich, obne offiziellen Ber 
fehl die Inſel zu verlaſſen Sie ſollen alle an Ver⸗ 
letzungen leiden, die ſie ſich bei Gelegenheit ihrer 
Nettung Ben baben. Einem Telegramm vom 
Fefilande zufolge ging das Kanonenboot erſt 20 Minuten 
nach dem Auffahren auf die Klippen unter. 


Fremde i 

Engliſches Haus. Plehn a. Dalwin, Ritterguts⸗ 
befiger. Hahmann a. Solingen, Fabrikant. Beier a. 
Duisburg, Ingenieur. Gerlach a. Eiſenberg Wiedau 
a. Bremen, Noſenfeld a. Warſchau, Lehmann, Plüſchke 
a. Berlin, Dull a. Stuttgart, Naſenberger a. Leipzig, 
Rieger a. Halberftadt, Kaufleute. 

Hotel de St. Petersbourg. Ferſen a. Badiſch, 
Gutsbeſ. Guttner a. Warſchau, Beamter. Fleiſchbein 
a. Kaiſerslautern, Schliebs a. Breslau, Dalm a. Greifs⸗ 
walde, Weiger a. Poſen, Soſtberg a. Berlin, Kaufleute. 


Hotel de Berlin. v. Münchow a. Gutzkow, Land⸗ 
rotb. Montei nebſt Familie a Gr Saalau, Nitterguts⸗ 
beſitzer. Schwenterley a Berlin, Schwartz a. Königs⸗ 
berg, Loſch a Holle, Monnſtädt a. Magdeburg, Siera⸗ 
kowicz a. Petersburg, Meyer a Hamburg, Ph lippſohn 
a Breslau, Schwalbe a. Dresden, Selter a. Cognac, 
Steinſtz und Erdmann a. Stolp, Heberlein a. Köln a. R. 
Kleinſchmidt a. Caſſel, Freyſchmidt a. Frankfurt, 
Kaufleute 

Kinders Hotel. Krüger a. Luchow, Verwalter. 
Durſcherwitz a. Bachwitz, Inſpector. Finar a. Marien⸗ 
werder, Neumann a. Stettin, Grünberg a. Berliu, Kaufl. 

Preußiſcher Hof. Padberg a. Oſterode, Weißig a. 
Nakel, Schröder a. Thüringen, Denkel a. Moskau u. 
Weiſe a. Breslau, Kaufleute. Lilienthal a. Kl. Gerutten, 
Gafibofbefiger. Schrötter a. Balel, Overnſänger 
Opoſchinski a. Warſchau⸗ 

Berantwortlie Nedaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
kalen Tie. Be Herde * und ec Rabens r en; A. Ad 2 
Inferatentheil: A. W. Rafemann; jämmtlid in Danzig. 


len d uer üittel ans d. 

. ah in Boten ala ein derte u gan orale Nite A 

talen, ſchmerzloſen Befeitigung von ver U. H ut, 60 Pf. 
Depot in N im der Ratbsapothefe, in der fönigl. 

eos fow.e bei den Droguiſten Leuz, Neumann und 
ätzold. 


Wer u etwas annonciren will, eripart & 
alle Mübewaltung, Porto und Neben» 6 
ſpeſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
Annoncen⸗ 


Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10. 


Marienbader Reductisns pillen 5 
gegen Fettieib und Fetiſucht nach Vorſchrift des kaiſ. 
Rathes Dr. Schindler Bernay in Marienbad, ange⸗ 
fertigt vom Apotbeker Brem. Depot Danzig „Raihs⸗ 
Apotheke“. Jede Schachtel trägt protokollirte Schutzmarke 


und Nummer. 


Dampferexpedition 


Oſiſpanien D „ Malaga“ 1/4. October 
erh D „Amicitia“ 16/20 
Korean | D „Rönigsberg" 97. „ 


London D „Breslau“ 1/15. „ 
Güteraumeldungen erbitten (1284 


Aug. Wolff & Co. 
Die Dampfbootfahrt nach 


rampitz 
ift vom 28. d. M. ab an 
Wochentagen eingeſtellt. 
P. Hoffmann. 


Techniku 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, 
le u. Malerschule) 


Buxtehude“ 


b. Hamburg, Bodeutenäste nord. 
Fachschule, ro Tag 1 Mark, 
Pension p. 4.1 


7 


Programme gratis u. draa00 


Hittenkofer. 


— ——— ͤ—v— — 


Das Militär⸗Padagogium 
von Dr. Kllilsoh, Berlin, Schön⸗ 
bauſer Allee 29, wird zum 1. October 
nach Nr. 133 verlegt. Es bereitet für 
alle Militär⸗ und Schul⸗Examina (incl. 
Abit Ex.) vor und vimmt jetzt auch 
Ausländer jeden Alters zur Erziehurg 
auf. Für Ausländer werden die Vor⸗ 
träge in der betr. Mutterſprache gebal: 
ten, auch wird auf dieienigen Rücckſicht 
enommen, welche dem Kaufmauns⸗ 
de w wollen und haben dieſe 
gen Leute auch Unterricht in einfacher 
und doppelter Buchführung, Handels⸗ 
geographie, Waarenkaude ꝛc. Schon 
0 vorbereitet. Näheres hurch 
die Programme (gratis). (8782 


China ⸗ Bein 


2 2 * 
China-Eisen-Wein 
aus befter Königd-Chinarinde bes 
reitet, ein Mittel, das von Aerzten als 
wervenftärfend und beſonders für Re⸗ 
tonvalescenten dienlich verordnet wird. 

Meine China = Weine werden nach 
einem ratiovellen Verfahren baraeftellt, 
wobei die Extraction der Rinde eine 
völlig erſchöpfende iſt, und die wirk⸗ 
ſamen Beftandtbeile derſelben, die China: 
Alcaloide und das China ⸗ Extract in 


f. iben. 
Lbſung bien dielen trüben Miſchun 
gen, 


die im Handel erſcheinen, 
gegenüber ſehr zu empfehlen. 


Pepfin⸗Wein 
(Verdauungsflüſſigkeit). 
Garantirt reinen 


Angar⸗Wein, 


(unterſucht) 
für Schwache und Kinder, 


Malz-Präparate, 
Heury Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert’s 
Kindernahrung, 


Leguminoſe, 
Leube⸗Roſeuthal'ſche 


Fleiſchſolution, 
Fleiſch⸗Extract, 


präparirtes Gerſteumehl, 
Arrow - Root, 
Pepton und Pepton-Chocolade, 
Liebe-Liebig’s 
Kindernahrung, 
Brautlecht's 
Eiſen -Albuminal-Jyrup, 
Geſundheits⸗Cyocoladen 
u. Catab⸗Präparatt, 


ſowie alle als reell anerkannten 
diatetiſchen Nahrungsmittel 2 
empfiehlt in nur prima Waare 


Hermann Lletzau's 
Apotheke und Medicinal⸗ 


Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. ( 1254 


Preuss, Loiterie 

1. Klaſſe 1. u. 2. October. Loos⸗ 
theile 6 7 A., 1716 3% ., % 1 K 
— Bine berjenbet H. Goldberg, 
otteri-Bomtoir, N Friedrichſtraße 

Nr. 71, Berlin, me BR 963877 


NN. en n 


Deutſche Hypothekenbank 
(Aetien⸗Geſellſchaft) 


in Berlin 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf flädtiſchen ſowie 
ländlichen Grundbeſitz zum niedrigſten Zinsfuße. 
Anträge werden entgegengenommen, ſowie Aus kunft ertheilt 


Die General⸗Agentur 


Rudolph Lickfett, 
Danzig, Burgſtraße Nr. 7. 


durch 


2" Möbel-Fabrik 


bulsche Renaissance, 


r inn: Hugo Witikowsky, 
Berlin W., Jägerstrasse 18. 
Speclalltät: moderne stylvolle 
Möbel zu Orliginal- Fabrikpreisen 
und ohne Preiserhöhung gegen die 
* früheren veralteten Formen. 
Illustrirtes Ausstattungs- Album 
gratis und franco! 


complete, stylvolle Wohnungs-Einrichtungen 
von 1000 Mk. an bis 12000 Mk. enthaltend. 


TS 


Die Möbel-Fabrik „Deutsche Renaise “ befindet sich in 
Berlin nur in der Jägerstrasse 18 e Bo- 
(1195 


ziehung zu irgend einer ähnlich lautenden Firma, 


Seuſatiouelle Neuheit. 


Wolff’s 


Univerfal- 


Preisgekräut mit der 
Silb. Medaille 


nd Schuldeputationen 
Juduftrie-Ansſtedlung in 0 und ve ben 
Teplitz 1884. hervorragendſten 
Lal HN Zeitſchriften. 


Een 


Meſetzlich geſchützt Wu 

„Der Univerſal⸗Bücherträger iſt in ſolideſter Ausfertigung in den 
meiften Papier-, Galauterte⸗ und Lederwaaren: Handlungen zu folgenden 

Preiſen zu haben: 
Nr. 114 für Knaben (obne Handgriff) » Ak 3 N Jede Nr. mit Um⸗ 
Nr. 116 für Mädchen (mit Handgriff) a &. 3,50 [ hängeriemen 1 mehr, 

Luzuriöſere Auseſtattung entſprechend theurer. 

J (9966 


Einfache Conflruction. 
-Bungogguugg ee 


Nur wo nicht vorräthig direct zu bezieben von 


. Wolff, Stettin, Schulzenſtraße. 


Erſatz für Schulmappen. 


Magdeburger 


feinftes Wel 18  nanextennt offeriren in Bord⸗Oxhoft ca 500 Pfd. 22 KA, 


% Orboft ca. 215 A, Eimer ca. 15 Pf 9.50 Auker ca. 55 N 
5,50 ., ½ Auker ca. 25 Pfd. 3,50 KA, Polaß 1,75 m 
Salzgurken, (aure, 1/ı Anker 9 A, %4 Anker 550 KA. Poſtfaß 2 K, 
Pfeffergurken, ca. 1—4“ lang, 11 Anker 20 K, % Anker 10,50 K, Pofſtf. 3 K, 
Eſſiggewürzaurken, ca 4“ lang, Yı Unter 15 K., ½ Anker 8 K., Poſif. 2,50 A, 
Senfgurken, / Anker 22,50 K., % Anker 14 K. ½ Unter 7,50, Pofif 4 A, 
Grüne Schnitzelbohnen, ½ Anker 14 A, ½ Anker 7,50 &, Boftf. 2,50 &, 
Perlzwiebeln, % Anker 16 K., ½ Anker 9 &. Poſtfaß 4,50 4, 
Preiſſelbeeren, mit Raffinate eugekocht, per Pfd. 54 A, Poſtfaß 5,50 K., 
8 Geil 6 A, man gg mia % Anker 
N nel. Gefäß, gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 
F. A. Ko⸗hler & Co. in Maodeburg, aenründet 1835 4050 


Anpio-Swiss GOndensirie Milch 


Gleich bester gewöhnl, Milch f. alle betr. Zwecke, spez. auch als Kinder- 

. Zu beziehen in Apotheken, Droguerien und Spezerei- 
andlangen, (659R 

Trieotés, Panamas, Oheviots, Flanelle 


— Promenaden⸗, Morgenkleidern u. Regenmänteln 
n neueſten Muſtern, jedem beliebigen Quantum zu 


Jabrilprelſen. — Reichhaltige Muſterauswahl franco. 
H. g — gr 


Kawetzky, Sommerfeld i. [7 


UeherLand«Meer 


Großfolioheft. 


Nummern gratis. 


beginnt in ſeiner 2 Ausgabe ſoeden einen neuen, den 27. Jahr⸗ 


gang, reicher und ſchöner denn je ausgeſtattet. In jeder mit zahl⸗ 
reichen. prächtigen Bildern geſchmückten Nummer bietet dieſes 
weltbeliebte Journal der Familie wie dem Einzelnen 
hochiutereſſante und vielſeitigſte Unterhaltungs⸗ und 
lectüre in faft unerſchöpflicher Fülle für nur 3 KA. (Poſt 3,50) 
vierteljährlich für 13 Nummern, oder 50 3 für das halbmonatliche 


ediegene, 
ildungs⸗ 


Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poftämtern. Probe⸗ 


„Inſterburger ZJeilung“. 
Täglich erſcheinendes 


freifinniges Organ für Littauen und Maſuren. 
Mit den Beilagen: 


„Unter! altungs⸗Blatt“ 


(erſcheint am Sonntag) 


Landwirttyſchaſtliche Mittheilungen 


( 


einen am Donuerſtag). 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 
Telegraphiſcher Produktenbericht von der Königsberger Börſe. 
Inſerate finden durch die „Inſterburger Zeitung“ in Littauen und 
Maſuren die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung. 


Man abonnirt auf die „Inſterburger 
ark für das Quartal. 


zum Preiſe von 2,25 


9 
Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten 


Unfere Abonnenten erbalten im Laufe des 4 Quartals einen gut aus⸗ 
geſtatteten broſchürten Kalender pro 1885 gratis und franco zugeſtellt 
Zu zahlreichem Abonnement für das 4. Quartal 1884 ladet ein 


Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


7. l Haar- Tukur, 


Haarleidende machen wir bierdurch wiederholt auf obiges Kosmetik als 


N n s beſte, wo nicht einzige wirklich reelle 
Ausfallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederznerhalten, aufmerk⸗ 
ſam, und iſt dieſelbe, namentlich auch für Damen, welche ſich i 


ittel gegen das 
ch ihr Haar⸗ 


leiden oft durch übermäßigen Gebrauch von Oel und Pomade zuziehen, von ganz 
außerordentlichem Erſolg. — Die Tinktur iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mark in 
Danzig nur allein echt bei Albert Neumann, LangenmarktNr. 3 


Allan 


Manschetten pr. Paar Mk. 1, 25. 


‚Patent-Wasche! 


” 


Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 


Carl Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17, 
vom October ab Gr. Woillwebergasse 2, 


(9210 


neben dem Zeughanſe. ug 0 


Blookers holland: Cacao 


das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 


vielen goldenen Medaillen. 


e genügt für 100 Tassen, 


Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche; 


Lilioneſe, ärztlich 
empfohlen, reiniget 
binnen 14 Tagen die 
Haut von Leberflecken, 
Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt 

int und 


Barterzengungs-Pomade, 
aDofe M 3, halbe 
ER oje A 1,50. In 
6 Monat. erzeugt 
dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei jun: 
gen Leuten von 16 
en. Auch 
wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs 
angewendet. 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
Il. 4 4 balbe Fl. A 1.25. 
Oriental. Enthaarungsmittel, 

a Fl. A 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne, 
Barfitmerienfabrif. 

Sämmtliche Fabrikate find mit meiner 
8 verfehen. 
ie alleinige Niederlage befindet ſich 
in Danzig bei Herrn 


Hermann Lindenberg. 


Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufsehen werden auch briefl. 
in 8 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder Art 
3322 und ohne Nachtbeil geheilt 

urch den vom Staate approbirten 
Spenialarat Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Hronenstrasse 36, Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete u. ver- 
sweifelte Fälle ebenf. i. sehr hours Zeit, 


Ausſchuß⸗Porzellan 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Ernst Schwarzer, 
Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 11. 


Fabrikanten d.8 QBlooke . Amsterdam 


: Das angenehmſte und bes 
währteſte aller Zahnreisi⸗ 
gungsmittel in den allein 


echten Waldheimer. 


3 Driginalpadungen zu 30, 40, 

50 Pſennigen. Worräthia in der 
4 Siephanten Apoth., Löwen⸗ 
Apsth. Laugg., i. d Apotb. von 
R. Scheller, Dr. brand 
und in Hermann Lietzau's 
Apotheke und Medic ⸗Drogverie, 
in den Droquen⸗Handlurgen 
v. Rich. Lenz, Bernh Lypcke, 
Albert Neumann und Oarl 
Paetzold, vorm. F Jantzen, 
ſowie bei F. Beutenerin Don: 

198 


Eiſen⸗Schlacke 


zur ſucceſſiven Lieferung 
vom 1. October er. an 
(904 


offeriren 
Elbinger Eijenhütte 
Rlichelly & Co. 
in Elbing. 


Ein Federtafelwagen 


von ca. 30 Ctr. Tragkeaft wird zu 
kaufen gesucht von 12² 


Danziger Oelmühle 


etsochow & Oo. 


Naphtol- 


Schwefel-Seife 


(vaſelinehaltige) von A. H. 
A. Bergmann, Waldheim 
i. S., die wirkſamſte aller 
Seifen, zur Entfernung lang⸗ 
wieriger und läſtiger Haut⸗ 
unreinigkeiten u. zur Erzeugung 
einer geſunden und ſchönen 


aut. 
Keine Beſchmutzung und 
Keine Verderbniß der Wäſche. 
Kein penetranter Geruch. 
Keine ungefällige Farbe. 
Keine ſchädlichen Eigenschaften 
wie bei Theer haltigen Seifen. 
Vorräthig i. d. Elephanten- 
Apotheke, Löwen⸗ Apotheke, 
Langgaſſe, Raths Apotheke, 
in den Apoth. von R. Scheller, 
Dr. Leschbrand u. i. Hermann 
Lietzau's Apotheke und Medic. 
Droguerie, in den Drogven⸗ 
Handlungen von Rich. Lenz, 
Albert Neumann und Carl 
Paetzold, vorm. F. Jantzen, 
in Danzig. (6964 


TRAINIEREN 
Theater-Perfpectibe 
(Operngnder) 


Rathenower u. Pariſer Fabrikat 


in größter Auswahl zu ausnahmsweise 
billigen Preiſen im optischen 


Bormfelbi& Sulewski. 
FFP K 


Nene Sendung gold. 


u. filb. Taſchenuhren 


in allen Muſtern n. Preislagen empfing 
und empfiehlt (1108 


Otto Unger, 
Scharrmachergaſſe 9. 


2 
Filzhüte 
modernifirt, wäſcht u. färbt ſchnell 
und gut (850 
August Hoffmann, 
Strohbutfabrik, Heil, Geiſtg. 26. 


Rheinpfälzer 
Zatel-Tranben empfieblt in ſorg⸗ 
fältigfter Ausleſe, ſuß und groß⸗ 
beerig, per Poſt⸗Kiſtchen von 5 Kilo 
franco incl. Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme von M 4,50 die Obſt⸗ ur d 
Traubenbar dlung Adolph Beni, 
Nenftadt a d. Haardt. (406 


150 Briefmarken für | 15 

Alle garantirt echt, . 
alle verschieden, E. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral, Sardin, Rumän., Spanien, 
Viet., te. R. Wiering, Hamburg. 


Ein Billard 


faſt neu, mit Marmorplatte ift bigig 
zu verkaufen. Näberes Langenmarkt 20. 


Ein dreſſ. Stubenhund 


(Teckel) iſt zu verkaufen. Näheres 
Fanlepgeſſe 5 bei Kauffner. 
A= Wechſel m. Sicherftellung werden 
300 4 gegen gute Zinſen zu leihen 
geſucht. Adreſſen munter Nr. 1302 i 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
A* 2 zuſammenh Parquet⸗Paſſepar⸗ 
tonts werd. Aptb. f. d. 5. oder 10. 
Abend geſucht. Adreſſen unter Nr. 1271 
iu der Exped. d. Ztg erbeten. 
Für die devorſtebende Ausſtellung 
noch Autwerpen werden 


20 gt wandte deutſche 
Kellner 


geſucht. Reiſe wird vergütet. Adreſſen, 
denen 50 3 in Briefmarken für Portos 
beieufügen find, an das Weißwaaren⸗ 
geſchäft von M. Schlegel in Baſel, 
Küchegaſſe 9, zu richten. (1269 
Ern tüchtiger Commis findet in meinem 
Material- und Schankgeſchäft ſofort 
Stellung. Polniſche Sprache, evangel. 
Sonfeifion f 127 
Johs. Claaßen, Marienburg Wflpr. 
ür die Wäſche⸗ u. Tricotag.⸗Brauche 
ſuche e. l. Mann mit a. 3. Adr. 
u. 1300 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
* 2. October empfehle noch einige 
erfahrene Landwirtbinnen, ſowie 
ruſtige Kmderſrauen für Stadt und 
Land J. Dau, Heil. Geftgafle 27. 


iu 


ente, Nachmittag j 5 45 
eee xx :???e .? 


5 unſer ji Sohn Carl Das im October beginnende neue erſte Quartal der veröffentlicht folgende Nomane: 

in Aller von 6 Jahren 8 Monaten ...Dreitgasse Bo. 83. Deutschen Die Bhilifter von S. Echulze-Deligie. — 
Dieſes zeigen kiefbetrübt au Unterzeichneter erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum Danzigs ergebeuft rw Ein füher Kuabe von Karl Manno, Berf. 
Neat ig, - 2 — 1884 anzuzeigen, daß Sonntag, den 28. September er., R om 1 2 eitun bes 12 . f — Mareiten pn Sch, van 
ſierungs⸗Secretair wanke ewall. — Am rom von Ferd. 
. e n . das krſle Familien Concert, 5 Sonnenburg. — Es folgen Romane von 
Sr. den 27. Geptor. c, gegen | gegeben vom hieſigen Künſtler Quartett (Wolf, Hardt, Wieſemann, redigirt von Otto von Linge u. 3. von Mauteuffel, Detlef Stern, 

Bei 4 4 Doe — im dete N * 8 en de e Verlag von Otto Janke in nn 1 Karl rec x. 5 1 { 
* tal nuſere geliebte f tele Concerte finden en So in elben von mir im ; Bei veröffentlicht nur Romane, wel i i zren und nicht in andern 
Schweſter und Tante, Fräulein vorigen Winter neu eingeführten Weiſe. 1 C E Nummer enthält einen Bogen Fendt mit Beiträgen O. v. Leixner 6 
Louiſe Adelheide Kleefeld Zum Vortrage kommen u. A.: „Ein Traum“, Violin⸗Solo v. Oslislo, Abonnement pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) für 3% A. bei allen Buchhandlungen und Poſtaufialten. 


im 80. Lebeusjahre. „Geſchichten a. d. Wiener Wald“ von Strauß mit Cyther ⸗ Solo, 


meg i be at ie dennen Braz: bat, f. gl e e e- Sig, „ee UF Probennmmern gratis in allen Buchhaudlungen. 
Die Hinterbliebenen. Kafleneröffuumg 7 fbr. anfang 7% Ubr. , Untere 15 2. 


Die Beerdigung findet den 1.Octr,] „ Sämmtliche Räume find nen renorirt und eingerichtet. 


Wed a 0 von der Leiche] Feines Lager Bier, Nürnberger Bier, 


—— K —-—-¾— 


Grund- Capital: 


* * 
. igt: 1853, 6 000 000 Mark. 
In 28. d M. verlarb pach kurzem Pſchorr⸗Bier in bekannter Güte. ee eee, Gesammt- Reserven Ende 1883: 
rede Tae Gute Küche. Billige Speiſenkarte. Bertin w., IC ELTERN 
Herr F. A. Schröter. um gütige Unterftügung dittend zeichnet ergebenſt Mohrenstrasse 48. * 20 447 51 Mark. 
Derfelbe war viele Jabre bindurch J. Steppuhn. 


dsmitglied des Wahlvereins der ee e r VTrRSEee > > X 252033, 7:7778 VE NA 
ee bee and bet Der | . —ñ„%é Aussteuer- und Einzel 
durch fein biedered und deſcheidenes . ° r j h ussteuc nzel- 
Mein und den Das große Sue einhandlung zum Rheingau Lebensverstenerune] Spar-Versich Unfall-Versicherung 
— i 1 ar- Versicherung -Versicherun 
5 tdi Fe map ee N mi &» h 9.3 h 8 nach den sehr vortheilhaften, von mie een und | (als Ergänzung der Lebens Ver 
genoſſen 7 i 
wagen e le Fee Harendza & Co. 
ie Beerzi findet Mont empfiehlt * 
Radmittag, ben 2. fe 8 Ur, vom ihre comfortabel eingericht. Lokalitäten, 
— r e. 88 Nr 10/11 ftatt auch beauem für Geſellſchaſten, zum geneigten Beſuch 
ſich möglich alle Parteigenoſſen gebeten, | I sthein, und Moſelweine vom Faß ſowie Flaſchenweine bis zu 


' möglihft zahlreich daran zu ber en feinſten Marken, als: Rhein, und Moſelweine, Vordeaux⸗ und 
Heiligen. 5 fanſe . — f. Pit Küche: 5 


Große Stammfrühſtück, Mittagstiſch. 


Auction Abends: Kleine Soupers, 2 Gänge 70 J, 3 Gänge 1 A. 
f e n ace een t ke 50 2 2.5 12% 15% „ g. F. u. 8. W. 90%, 3% nu. 8. w. der Meldungen ausschliesslich für 
Breitgaſſe 69, 1. Et. 10%, 10%, 10% an 3 einfachen Jalıresprämfe ME w. di] Melänugen: ee ee 


mit ausnahmsweiſe ſehr gutem 1 e 30, 31 u. s. w. Vertreter anderer Versicherungs- 


der VIOTORIA zuerst eingeführten | mit Befreiung von der Prämien- | sicherung). umfassend a orper⸗ 
Versicherungs- Arten mit Prämien- Zahlung deim Tode des Ver- lichen Unfälle, Algen: 3 
Rückgewähr und Bonification | sorgers. Vereinigung aller Vor-] Gesundheit und Erwerbskraft be- 
bei Lebzeiten theile der Sparkasse, Alters -Ver- treffen. Besondere, Yon anderen 
5 sorgung, Aussteuer- und Militär- Gesellschaften nicht gebotene Vor- 
Dienst - Versicherung ohne deren | theile sind die Gewinn-Betneili= 

Nachtheile, gung, die Prämien-Rück 


1 bei 1 durch der Verlust der Beiträge 
ie Versicherten werden bei beiden Versicherungs-Arten am Gesammt- (wo 7. I : 

Gewinne aus allen Gesohäfts-Branchen der VICTORIA betheiligt, Te a > Denne, 
wodurch die grösstmögliche Billigkeit der Beiträge gewährleistet Dividende für 1888: 40 pot. 
ist, Vertheilung nach dem verbesserten Systeme der steigenden Divi- dur Jahmeenriimie 
denden, nach welchem bei Annahme eines Jahres-Dividenden-Prozent- p . 
satzes von 3% (ür 1883 war derselbe 45/13 %) die, für die ersten drei 
Versicherungs-Jahre mt 10 % garantirte Dividende 


Mabagent 1. Ihellweile Streuen Jahres-Prämien entrichtet sind. x Gesellschaften erwünscht. 
berrichaftlihen Mobiliar. Prospecte durch d. Gen.-Ag.: L. Neumann, Ankerschmiedeg. 61, | (8045 
ea: den 29, September — 

von 10 uhr ab werde ich im Auf⸗ = | 5 

trage 0 6 0 — 

an mah. Colinder⸗Burean, fünf mah. * 

Kleiderſpinde, (2. und 1⸗thürig), drei 2 innen 


Wäſcheſpinde, Berticows, 4 Beilgeſtelle 


eneſte und größte Erfindung e 


mit Sprung federmatratzen, 1 Patent 3 der engliſchen Stahlfeder⸗Fabrikanten etwas muſikaliſch it, wird für einen 
Speiſe⸗ Tafel, 4 Einlagen, Waſchticche, in nur dauerhaften Qualitäten. dt & 0 Bi in ham 5 jährigen Kuaben * October 
Nachttische u. Kammerdiener m. Marmor⸗ D. Leonar ‚Os ITming 5 zu engagiren gewünſcht. : 
Matten, 2 maß. Spiegel ⸗Tiſche mit m. Refl ctart:u bieranf mögen Abſchrift 
Tae e e Portièren-Stoffe, 5 | gd e mike A 1206 in hr 
taux, 1 oval. SopbasSpiegel, eine berührt e . T T... II 
See 50 8 Rouleaux, die Feder dasPapier — f 1 5 7 ur r Br 
reidtiſch. 1 Noten ⸗Etagere, zwei = [ AR d Berlin ſache ich per 15. Octbr. cr. ein. 
Tea dene gl. Fa Tischdecken Kugelſpitz⸗Federn, 1 4 been ge 1000 1 
oben, 1 Ded. mah, 2 Dib. and ti N 3 . Beugn. iſt. Geb bei frei 
ee Minen —:. ir Jon Ban. WM Ertenak Are Auen DE 
WISE, g, Lampe,. X 4 J 6 erh gen. Ang. bieh. igkei 
FN re Me zu ſehr billigen Preiſen Unübertreſſlich für Schnellſchrift und für jede Hand paſſend. M| Nr. 174 t. d. Exp. bieler la. erbeten. 
A ’ aukelpferd, eine 


Partie Stablſtiche, eiſerne Geldkaſten, 2 ns un 
C Domnick & Schäfer, J. H. Jacobsohn, 


zu höflichſt einlade. Beiſtellungen ſind 


Für mein Waaren- 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich 


nicht geftattet. Arbeitern iſt der Zutri N 3 1 Danzi 5 2 2 
ae 8 ac. na, 5 5 ge 2 ee einen Lehrling. 


Uhr ab 
A Gollet verkäufer erhalten einen angemefjenen Gegen Propiſion 
0 . 
15 . 5 l RER lilrcht ein tautionsfähiger, gewandter 
Aa ant Fassen rere r, ber mit den biefigen Biah- 


(1252 5 Die Federn werden zu g . dertanft. Wieder Leo old Peris. 
3 


verhältuiffen vertraut iſt, eine Ver⸗ 
tretung zu übernehmen. Abr. u. 1803 
in d Erbe d. ig cen 


Für Naſenktranle 
Nachm. 4 —6 Uhr zu fprechen. 

Dr. med. Peldt, 
480) Frauengaſſe 9, 


Für ein hieſiges größ ' res Comtoir wird 


Gardinen⸗Ausverkauf. [ Sämmmtliche Neuheiten ein Lehrling 


— ,. x it guter Schulbi „ 
e Montag, den Muſter von voriger Saiſon zu auſſallend billigen Preiſen. Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon, ſowie Dir ration jofort a earn 
ns 22 1 * y f. 
1 Zwuirn- Gardinen en ee W ele eee 
1361) Dr. Kohtz. ee Wr Delta 7 eingetroffen. Eise Machte de I Güt 7. 
’ 5 m ar 252 
100 — 130 Ctm. breit, a Meter 40, 45, 50 3 bis 14 - Auguste Zimmermann, Geifhofe Br. 100. —ͤ— — 


(1806 
Langgaſſe 74. unter ft 
Langgaſſ den — 


een . Engliſche Tüll-Gardinen 


fin 
Damen eien freu 
ontag, den 6. October. 


ilfe i lin 
Mg: U „ vorzüglich i 5 N Aufnabme, Rath und Hilfe in Berlin. 
Bora Lahde 28 x . ee. Anfertigung von Damen-Htleidern jeder Art. Kochſtraße Mr. 20, bei der (966 


Hebamme Baumann 
Emilie Ciborovius. . — 


Mull u. Tüll⸗ Gardinen, Wee ger eee 


130 Ctm. breit mit breiter Bordüre, a Meter von 1 A. an. verm. Na? Mas kauſche Gaſſe 10 IL. 
Tanz-Unterricht 5 AR : r 
e Yaca Geſtickte Tüll⸗ Gardinen, ... » 
be en ene, or I . d 

Zu. meldungen in . 2 . n d. Wollweber⸗ od. 
Woh - 0 „ n ihe) e. 
ee Manilla Gardinen [[ Larifer Modellhüte e Her 


4 Uhr entgegen. (974 von 90 JJ an. 


Tale neren, Kiehl & Pitschel 


29 Langgaſſe 29. 


garnirte und nngarnirte 


Fllz⸗, Chenille⸗ und Sammet⸗ Hüte 
für Damen, Müdchen und Knaben, 5 
ſowie ſümmtliche Neuhelten für die Herbft: und Winter⸗Saiſon in 


2 Yıh- u. Weißwaaren mm 


2 Etagen) zu mictd. gef. Adr. u. 
2 in d. ro. d. Jia erbeten. 


In den Gruntftüden Brettgaſſe 
Ne B1752 ift die für ſich vollſtändig 
abgeſchloſſene, ſeit vielen Jahren von 
Heirn Dr. med Tornwaldt benutzte, 
gänzlich renovirte 


Feiertagshalber bleiben 
meine beiden Geſchäfte 
Lauggaſſe 19 n. 26 Mon⸗ 


tag. den 29. d. geſchloſſen. empfieblt N herr afil. Wohnung, 

i A. Fürstenberg u — 10 in gr N) 5 t * A us wa 0 I 12 auf u H ara. 
RN eee pecialität zu den ‚1 Bimmer mit Sp ge 
Morgen Montag, d. eech ſolideſten Preisen. 5 
29. d. M. bleibt mein K h 6 d h Gabe, Om, 1 gehängt 
. Mi. Hof, 3 Böden u Kellergelab, Cavaliias 
l Gager. na en al ö 410 1 a 5 = EEE an r 
onn vom kleinſten Knaben an bis zur Derreugröße. (946 ; ; fpäter su, vermicthen und ift alles 

ge ehe 20. 71290 Math. Tauch, Langgaſſe 28. Täglicher Eingang Näbere Wreitgafie 52 im „Lane: 


von weiteren Neuheiten. 


——— —— ä—Uũü ä 
8 112 iſt em freundliches 
Vorder ummer v. ſogllich zu besieben. 


— — 


Des hohen Feier⸗ Danziger 
tags halber bleibt von 5 AM an, mit Drahtspirale, mit eg A 4 . 
mein Geſchüft 69, Langgaſſe 69 1 eiserne Waschtische, Turn⸗ U. Fecht Verein. 


eiserne emaillirte weisse Wringemaschinen | tn Morten, ven 29. b. M, Abe. 
Montag, d. 29.) Ausverkauf Waschgeräe, | uit l, d 
ef hloffen a, — Schirmständer, e Systeme er Borftand. 
8 Y von Strickgarnen fein b 3 ickelte T t de va Pas Cafe Grosse Allee, 
8 Baum Nehf. in nur bewährter Qualität wegen amnf-Waschtöpf: Glanzbügeleisen, a berg 
F empfiehlt zu billigsten Preisen. ‘ udet das 
45 Langgaſſe 45. zu ganz befouders billigen Preiſen. Rudolph Mischke, Langgasse 5, Erſte Saal⸗Coneert. 
Mein ( eee eee VVVVCCCCCCCC — | ansgrführt von der Kapelle dee 3 rr 
Mein Geſchäft bleibt des Adol h Schott, 5 Friedrich Bornemann & Sohn, gast N Vine fi 


Feiertages wegen Monta 
den 29. d. M. Ale Nr. 69, Lang 


2 FRE 2 f PN.) 
gaſſe Nr. 69. Berlin, Leſpzigerſtr. 85, empfeblen ihre kreuzſait. Pianines in bekannt Drad u. Verlag von A. W. Raf emen 
Julius Konick!, ETF * rd N im Dava 


erſter Qualität zu Orig.» Fabrifpreifen. Franco Lieferung nach allen Bahnftat, 
t | Bablungscoten von 60 &. pro Quartal an. Preisverzeichuiß frauco. (9565 ta 


e 


1 


